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Hinweise:  
 Nutzen Sie diese Vorlage als Gliederung, um für Ihre Kirchengemeinde 

einen Ordner zur Sammlung und Zusammenstellung aller Unterlagen 
betreffend dem Thema Datenschutz einzurichten.  

 Sortieren Sie alle Unterlagen sorgsam ein, sodass diese bei Bedarf (z.B. bei 
einer Datenschutzverletzung mit sich daraus ergebender Meldepflicht) 
schnell gefunden und weitergegeben werden können.  

 Passen Sie die Punkte bei Bedarf, je nachdem welche Dokumente Sie alle 
ablegen möchten, bitte an. 
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